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das neue Jahr hat bereits ein Quartal hinter sich. Für den weiteren
Verlauf wünschen wir Ihnen alles Gute und freuen uns auf eine wei-
terhin erfolgreiche Zusammenarbeit.

Für unsere Unternehmen Westfalia Wärmetechnik und IRB Indus-
trie-Rohrbau ist es Ansporn, sich auch weiterhin den Aufgaben der
Zukunft, mit praxisgerechten Strategien zu stellen.

Innovationen? - Selbstverständlich

Innovationen sind die Garantien für mehr Wachstum und Wettbe-
werbsfähigkeit. Dabei geht es uns darum die Produkte und Prozesse
ständig zu verbessern.  Erst wenn die Akzeptanz bei Ihnen als Kunde
erfolgreich ist, sprechen wir von einer gelungenen Innovation. Dafür
setzen wir uns täglich ein. 

Energieeffizienz wird zunehmend ein wichtiges Kriterium für die
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. Diese Thematik haben wir
als Schwerpunktthema für diese Ausgabe der PRODUO gewählt.

5 Jahre und noch viel mehr

Unsere PRODUO erscheint jetzt bereits seit 5 Jahren. Wir bedanken
uns an dieser Stelle über Ihre positive Resonanz. Selbstverständlich
werden wir Sie auch in den zukünftigen Ausgaben der PRODUO über
Ideen, Entwicklungen und Fachthemen informieren. Gerne freuen
wir uns auch über Anregungen von Ihnen.

Angenehmes Lesen wünscht Ihnen
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Westfalia Wärmetechnik und IRB Industrie-Rohrbau

Der schnelle und direkte Kontakt
zu Ihren Ansprechpartnern

Wolf-Ulrich Schroeder, 
Geschäftsführender Gesellschafter

Jochen Mersch, Geschäftsführer
IRB Industrie-Rohrbau GmbH

Für Sie übersichtlich aufbereitet die Vertriebskarte mit 

Telefonnummern und E-Mail-Adressen

Wählen Sie den schnellsten und direkten Weg zu Ihrem Ansprechpart-
ner. Unsere Mitarbeiter helfen Ihnen gerne bei allen Fragen weiter. Sie
erhalten Tipps, Informationen und eine eingehende Beratung zu unseren
Unternehmen und Leistungen.

Gleichzeitig stellen wir Ihnen zwei Mitarbeiter aus unseren
Unternehmen etwas näher vor.

Unser Tipp: 

Informieren Sie sich auch auf unseren ständig aktualisierten Internet-
seiten westfalie-waermetechnik.de und irb-rohrbau.de.

Wir freuen uns auf Sie!
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Diplomingenieur
Joachim Rothenbücher

Mobil: 0152/56321382
Fax: 02365/9618749
Mail: j.rothenbuecher@westfalia-waermetechnik.de

Gebietsvertretung West
Diplomingenieur
Jens Himmerkus

Mobil: 0152/56321383
Fax: 02296/999093
Mail: j.himmerkus@westfalia-waermetechnik.de

Gebietsvertretung Südwest

Diplomingenieur
Mathias Wittemeier

Mobil: 0171/1930158
Fax: 05223/9294555
Mail: m.wittemeier@westfalia-waermetechnik.de

Vertriebsaußendienst
Techn. Vertrieb
Andreas Jentzsch

Mobil: 0174/9930114
Fax: 03727/602850
Mail: a.jentzsch@westfalia-waermetechnik.de

Gebietsvertretung Ost

Für die Bundesländer Berlin, Brandenburg, Saarland,
Baden-Württemberg und Bayern Kontakt über

Westfalia Wärmetechnik Heinrich Schröder GmbH
Daimlerring 30
32289 Rödinghausen

Fon: 05223/9294-0
Fax: 05223/9294-555
Mail: mail@westfalia-waermetechnik.de

IRB Industrie-Rohrbau GmbH
Daimlerring 30
32289 Rödinghausen

Fon: 05223/65379-0
Fax: 05223/65379-555
Mail: mail@irb-rohrbau.de

Für Sie im Einsatz mit speziellem Know-how
Technischer Projektleiter
Markus Kautz
Staatl. gepr. Maschinenbautechniker / IWS
Fon: 05223/65379-214
Fax: 05223/65379-414
Mobile: 0151/58021214
Mail: markus.kautz@irb-rohrbau.de

Denis Kreideweiß
Industrieelektroniker
Fon: 05223/9294-113
Fax: 05223/9294-313
Mail: d.kreideweiss@westfalia-waermetechnik.de

IRB Industrie-RohrbauWestfalia Wärmetechnik

Denis Kreideweiß
Herr Denis Kreideweiß, geb. am 05.09.1978 ist bereits seit mehr als 5 Jahren
erfolgreich in unserem Unternehmen tätig. Durch seine langjährige Erfahrung
im Unternehmen und mit den vertrauten Aufgabenstellungen der Kunden ver-
fügt Herr Kreideweiß über Know-how und praxisgerechte Fachkompetenz.

Sein vielfältiges Aufgabengebiet als Servicetechniker für Mess- und Regel-
technik umfaßt die Inbetriebnahme von Mess- und regeltechnischen Anlagen,
das Programmieren und Parametieren von Reglern und speicherprogrammier-
baren Steuerungen, SPSen, das Planen und Einrichten von Datenerfas-
sungssystemen auf Basis der M-Bus-Technologie, sowie das Überprüfen,
Erfassen, Dokumentieren und Überwachen von Kondensatableitern in Dampf-
anlagen.

Markus Kautz
Herr Markus Kautz, geb. am 30.11.1972 ist neu in unserem IRB Industrie-
Rohrbau Team. Nach der erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung als Zen-
tralheizung- und Lüftungsbauer folgten die weiteren Schritte mit der Prü-
fung als Staatlich geprüfter Maschinenbautechniker und dem Abschluss als
International Welding Specialist (IWS) bei der SLV in Hannover. 

Durch seine fachliche Kompetenz und langjährige Berufspraxis verfügt Herr
Kautz über viel Erfahrung im Anlagenbau, Rohrleitungsbau und in der Mon-
tage. Als Technischer Projektleiter ist er Ihr Ansprechpartner für Neuanla-
gen, Umbauten, Maschinen-Verrohrung und technische Hilfestellungen.
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Energie und Ressourcen werden immer teurer, 
nutzen Sie sie effizient
In Zeiten von steigenden Energiekosten ist die effiziente Nutzung der
Ressourcen Wettbewerb entscheidend. Erkennen Sie frühzeitig Lecka-
gen und unverhältnismäßig hohen Verbrauch.  Protokollieren Sie den
Resourcen-Bedarf Ihrer Anlagen und schonen Sie damit die Umwelt,
Ihre Maschinen und Ihr Budget.

Lassen Sie die Messdatenerfassung mit Ihren Anforderungen wachsen.
Beginnen Sie „im Kleinen“. Protokollieren Sie zu Beginn nur die wichtig-
sten Verbraucher wie zum Beispiel Hauptwasser- und Gaszähler sowie
Elektrizität. So halten Sie die notwendigen Investitionen zu Beginn klein
und überschaubar. Erweitern Sie Ihr System Stück für Stück bis hin zum
Verbrauch jeder einzelnen Maschine.
Erfassen Sie:

• Wasser •      Druckluft 

• Gas •      Vakuum

• Dampf •      etc.

• Elektrizität

Alles was durch mechanische und elektronische Zähler erfaßbar ist,
kann auch von der Datenerfassung protokolliert werden.

Energieeinsparen ist traditionell 
schon immer ein wichtiges Thema
Die Frage „Wie kann man Strom, Heizenergie und
Wasser sparen“ hat schon immer Tradition. Dazu
nebenstehend ein plakatives Beispiel von vor über 60
Jahren.

Die Antwort ist geblieben: „Weniger ist mehr“.
Energie- und Umweltbewusstsein zahlt sich aus.

Die Dienstleistung Energieberatung hat in unserem
Unternehmen eine hohe Priorität und wird von den
Kunden häufig genutzt.  Wir beraten Sie fachlich und
kompetent über komplexe Lösungen mit einem Team
von erfahrenen Ingenieuren.
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Die Datenerfassung nutzt den sogenannten M-Bus (Meter-Bus). Dieses
Bussystem ist speziell für diesen Zweck entwickelt worden.  Es stellt
keine großen Anforderungen an die Verdrahtung und kann von jedem
Betriebselektriker verlegt und angeschlossen werden.  

Die Vorteile des M-Busses:

• Einfache Struktur

• Kostengünstig

• Keine feste Topologie

• Hohe Verfügbarkeit an kompatiblen Messstellen

• Jederzeit erweiterbar (bis 2 km Kabellänge)

• Verpolungssicher

Besteht nicht die Möglichkeit, den Bus bis an den auswertenden PC her-
anzulegen, stehen diverse Schnittstellen zur Verfügung:

• Analoges Modem

• GSM Modem

• Ethernet

Auf diese Art und Weise lassen sich auch Daten unterschiedlicher Stand-
orte (Werke) auf einem PC zusammenführen. Die Software zur Erfassung
und Auswertung der Messdaten stellt keine großen Anforderungen an
den PC.  So läuft sie auch auf kleinen Systemen. Ein „Standard-Arbeits-
platz“-PC genügt vollkommen. Neue Messstellen können von der Soft-
ware automatisch erkannt werden.  Vorkonfigurierte Messstellen lassen
sich ohne Hilfe eines Servicetechnikers einfügen. Notwendige Unter-
stützung kann per Fernwartungssoftware gewährt werden.

Lassen Sie sich von unseren Ingenieuren ein indi-

viduelles Angebot erstellen.
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Westfalia Wärmetechnik und IRB Industrie-Rohrbau

Entwässerung von Wärmeaustauschern 
unter Vakuumbedingungen
Bei der Entwässerung von dampfbeheizten Wärmeaustauschern ist
neben der Auswahl des richtigen Kondensatableiters auch das
Regelungskonzept von entscheidener Bedeutung. Die beste Wahl für
den Kondensatableiter ist bei dampfseitig geregelten Wärmeaustausch-
ern der Kugelschwimmerkondensatableiter. Dennoch treten bei vielen
Heizanwendungen Schwierigkeiten auf, die oft irrtümlich dem Regelven-
til oder dem Kondensatableiter zugeschrieben werden. Physikalisch
wird der gasförmige Wasserdampf im Wärmeaustauscher lediglich in
einen anderen Aggregatzustand überführt. Der zugeführte Heizdampf
gibt an den Heizflächen des Wärmeaustauschers seine Verdamp-
fungswärme an das kühlere Medium, also an das zu erwärmende Medi-
um ab. Dabei bleibt im Wesentlichen die Dampftemperatur erhalten.
Heizdampf und Kondensat besitzen unmittelbar vor dem Kondensat-
ableiter also die gleiche Temperatur. Vielfach werden dadurch aus
Unkenntnis heraus Kondensatableiter und Kondensatleitungen falsch
dimensioniert..

Einen typischen Aufbau einer dampfseitig geregelten Wärmeaus-
tauschereinheit zeigt die Abbildung 1.

Maßgeblich für die Kondensationsbedingungen im Wärmeaustauscher
sind auch die sekundärseitigen Temperaturen, also die Temperatur von
Vor- und Rücklauf, verantwortlich. Die Berechnung der erforderlichen
Wärmeleistung eines Wärmeaustauschers ergibt sich aus der
Beziehung der Gleichung (1).

(1)
= Wärmeleistung [kW]
= Massendurchsatz [    ]
= spezifische Wärmekapazität [      ]
= Temperaturdifferenz [K]

Ein kurzes und einfaches Rechenbeispiel zeigt, welche tatsächlichen
Temperaturen sich letztendlich im Wärmeaustauscher auf der Dampf-
seite einstellen.
In einem Wärmeaustauscher sollen rund 2,8 m3/h (0,8 kg/s)
Heizungswasser von 40°C auf 70°C mittels Heizdampf von 3,0 bar(ü)
(Sattdampftemperatur 143,6°C) erwärmt werden.

Unter Verwendung der Gleichung 1 ergibt sich daraus eine erforderliche
Wärmeleistung von rund 100 kW.
Unter Annahme eines Wärmeübertragungskoeffizienten von rund 6.000
und einer Wärmeübertragungsfläche von 0,4 m2 ergibt sich aus der
Beziehung von Gleichung (2) eine arithmetische Temperaturdifferenz von
rund  42 K.

(2)
= Wärmeleistung [kW]
= Wärmeübertragungskoeffizient [       ]
= Arithmetische Temperaturdifferenz [K]

Mit Hilfe der ermittelten arithmetischen Temperaturdifferenz kann man
unter Benutzung der Gleichung (3) nun die reale Kondensationstempera-
tur auf der Heizdampfseite des Wärmeaustauschers ermitteln.

(3)
= Arithmetische Temperaturdifferenz [K]
= Heizmitteltemperatur [°C]
= Vorlauftemperatur sekundär [°C]
= Rücklauftemperatur sekundär [°C]

Die Berechnung ergibt, dass sich im Wärmeaustauscher eine Konden-
sationstemperatur des Dampfes von rund 97°C einstellt. Ein Blick in die
Sattdampftabelle zeigt, dass der Dampfdruck dann nur noch 0,9 bar
absolut, als 0,1 bar Unterdruck beträgt. Das bedeutet, dass der
Wärmeaustauscher sich in diesem Augenblick im Vakuum befindet.
Herkömmliche Kondensatableiter können unter diesen Umständen das
Kondensat nicht mehr in ein druckloses Kondensatnetz das Kondensat
ausschleusen, da die für die Funktion erforderliche positive Druckdif-
ferenz über dem Kondensatableiter nicht mehr gewährleistet ist. Dieser
Effekt verstärkt sich beispielsweise bei dampfbeheizten Luftheizregis-
tern, die mit einem erhöhten Aussenluftanteil betrieben werden. Neben
der Gefahr der Vakuumbildung besteht hier zudem im Winter erhöhte
Einfriergefahr.

Abhilfe schaffen sogenannte Pumpkondensatableiter, die selbst unter
Vakuumbedingungen das Kondensat aus den Wärmeaustauschern
ausschleusen können. Prinzipiell sind diese Geräte wie ein herkömm-
licher Kugelschwimmerkondensatableiter aufgebaut. Zusätzlich verfü-
gen diese Geräte jedoch über einen Treibdampfanschluss und einen
Entlüftungsanschluss. Im Pumpmodus, etwa bei Vakuumbedingungen
oder erhöhtem Gegendruck in der Kondensatleitung, strömt Treibdampf
in den Ableiter und schleust so das im Ableiter angefallene Kondensat
aus. Nach dem Pumpvorgang schließt der Mechanismus die Treib-
dampfleitung und öffnet gleichzeitig die Entlüftungsleitung, um den
Druckausgleich zwischen Kondensatableiter und zu entwässernden
Dampfraum wieder herzustellen. Der Pumpmodus und das Zurückschal-
ten wird über die Bewegung der Schwimmerkugel im Inneren des Ablei-
ters gesteuert. Ist die Druckdifferenz über dem Pumpkondensatableiter
groß genug, so verhält sich dieser wie ein herkömmlicher Kugelschwim-
merkondensatableiter. Abbildung 2 zeigt einen Schnitt durch einen
Pumpkondensatableiter.

Abbildung 1: Dampfseitig geregelter Wärmeaustauscher
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Im Wesentlichen besteht die Ergänzung in der Installation der Treib-
dampf- und Entlüftungsleitung. Wichtig ist, bei der Verlegung der Treib-
dampfleitung darauf zu achten, dass diese entwässert ist. Bei längeren
Stillstandszeiten, bzw. nur sporadischen Pumpmodi, besteht die Gefahr,
dass sich Kondensat vor dem Treibdampfventil bildet und bei dem näch-
sten Öffnungsvorgang das Ventil auf Dauer schädigen könnte. Abbildung
3 zeigt die neue Installationsanordnung der Wärmeaustauschereinheit
unter Verwendung eines Pumpkondensatableiters.

Die Entlüftungsleitung sollte nach Möglichkeit zwischen Regelventil und
Wärmeaustauschereintritt eingebunden werden, um den notwendigen
Druckausgleich zwischen dem Dampfraum und dem Pumpkondensat-
ableiter herzustellen. Eine Anbindung an den Kondensatauslass des
Wärmeaustauschers ist ebenfalls möglich, jedoch sollte dann darauf
geachtet werden, dass kein Kondensat in die Entlüftungsleitung gelangt.
Jede Neuinstallation, beziehungsweise jede Nachrüstung, muss im
Einzelfall rechnerisch geprüft werden, um eine einwandfreie Funktion
des Wärmeaustauschers inklusive seinem Regelverhalten zu
gewährleisten.

Abbildung 2: Schnittdarstellung eines Pumpkondensatableiters (Gestra
AG, Bremen)

Abbildung 3: Dampfseitig geregelter Wärmeaustauscher mit integrier-
tem Pumpkondensatableiter

Vom neugegründetem Deutschlandstipendium sollen bundesweit beson-
ders begabte Studierende profitieren. Dieses Vorhaben, Talente zu
fördern, unterstützen die Unternehmen Westfalia-Wärmetechnik und
IRB-Industrie Rohrbau mit voller Überzeugung, so der Geschäfts-
führende Gesellschafter Wolf-Ulrich Schroeder.

Junge Menschen werden nachhaltig gefördert, erhalten den Ansporn zu
Spitzenleistungen um Ihr Potential voll auszuschöpfen. Unter dem Motto
„Aufstieg durch Bildung“ werden die Fachkräfte für eine innovative
Zukunft ausgebildet.

Innovationen fördern -
Studierende unterstützen

Die Realisierung der Projekte bis zur Inbetriebnahme und Übergabe
erfolgt mit unserem Schwesterunternehmen IRB Industrie-Rohrbau.

Weitere Informationen - Kontakt: 

Dipl.-Ing. Wolfgang Krummlauf
Fon: 05223/9294-120
Mail: w.krummlauf@westfalia-waermetechnik.de
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